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3g9ß,dj 6tn ber Süfteler ©djreier
dÜK Unb midj bat eê febr gefreut,

5)oi3 unfîr SSolf für bte S3uren

©idj jeigte fo hilfsbereit ;

©odj nergefjt nidjt ber SlrbcttSfofen
3m eigenen SSatcrfanb

Unb reidjt bei ber Strenge beS SBinterS

©en Straten bie S3rubertjanb ;

©o fammelt in Streben am ©onntag

3n 33afel unb güridj unb S3crn,

©ann motten roir freubtg betennen:

SaS ift ber ©ag beS ©errn:

Berkules und der febacbernde Bauer.
SUS ©erfuteS einft über bas Sßrobfem ber Slugia8ftafU9ftetnigung

fann, madjte ftdj ein Heiner ©djadjerer, ein Itfttgcr 33auer, an ibn unb bot

ibm jur SJcroälttgung feiner SBtefcnarbeit eine SJtiftgabef jum Sauf ani
SUS ©erfuleS bie ganje bummbreifte unb gotteSfürdjttge ©djlau;

berger=©tnfalt beS 9JUftgabet=S3efit3erS begriffen batte, bradj er in bette»

Sachen auS. ©ann aber - oom urfomtfdjen Sontraft beS ftetnen Littels
jum geioattigcn 3roect angeregt fanb er ttn nädjften Slugenblicte auch

bas notroenbige grofje äJtittet: ein ganjer ©trom müfjte feine äJHfi*
gäbet fein!

Db nidjt audj einer ber mobernen ©erfuteffe, baS oft err eidj tfdj c

»ott, enbltdj über bie SBlifigabet beS § 14 bummer geubal=S3auern lachen

unb ben ©trom beS altgemeinen gleichen SBafjlredjtS burdj
feinen ©taatS^SlugiaSftatt leiten mirb?

jVHfstrautfcbes.

lit ljaöen'3 freilidj roahrgenommen, im UnfdjutbStleib ift'S angetommen
jSil ©aS neue 3af)r im erften ©djnee.

Stttcin ©eftdjt unb trübe Slugen, bte ntdjt jur geterfarbe taugen
(Erlauben leiber fein Sndjfje.

©aS 9teunjefjnfjunbert ift gegangen, genau fo rote eS angefangen.
©er ©infet madjt es rootjt audj fo.

©cnft! roenn bte Cbern fidj beteljrten unb nicht allein ftdj felbft nerefjrten,
©er Sßöbcl roäre oiet ju froh!

Bciltgfte Güter-Sorgen und kosmopoUttfcbe plane.
far.cftcnj itrupp (im Stittcrfaat in ©nuartung ber 3teidj§tagScr=

Öffnung auf bic mit ben meiften Drben befäetc S3ruft beS SBaffenfabri=
fanten SJlaufer tupfeub): Stile SBetter, ©err SJtaufer 'S Stein gern cfjr=
feuer madjt boch immer nodj mehr Xrcffer. .*

jKtuufer: 'S fann fein, ©Ejeflenj. Slber baS grobe ©efdjüh
bringt mefjr fttngenbe ©rfotge (fdjnapt rote beim ©efbjäfjlcn
mit ben gingern).

frccHett} /trupp: ©ie tjaben gut fpotten, 3Jtattferdjcnl 3fjre alten
3)iaufergeroeljre fjaben ©ie nodj bei ben ©fjinefen untergebradjt aber
rote fott tdj nun meine neuen Sanonen an ben DJtann bringen, roenn
man nidjt mefjr roeifj, rootjin mit ben alten??"

^lauter: Stdj ja, ucrftefje ©xccffenj ©djmerj noHtommcn bte
©rbe roirb eben fdjon ju fleht roirb rotrftidj Reit, ©efdjäft»üer=
binbung mit 'nem Sßlanetcn anjubanbeln. .*

fïieftenj /trupp: ©onnerroetter fjaifjt 'ne %beel Sa ntan
mufj bran benfen, in aft rof o g tf dj c 2Batlenftein 8ufjftapf en ju
treten! I"

gtribft : ©u ©tjap, roie gfallt ber jetj ä 'S Spanoptifum mit bene ©amoa=3Biöerä
Çfjâp: ©djö finb'S groadjfä, mein eib fdjö unb roaefer tanjtb'S au, unb mir

roäret frotj im Sänbti inne, roämmer nu b'©ätfti nu üferc SBibere fu
gfunb unb djädj tjet tib, roenn fdju in ©amoa fei 3Jîobefdjottrnat ifdjt!

§tribft: 3a bim ©ib, ©fjäp, fäb bänn fdju, aber ebe bitnft cS mi nu, fie
feigit fu gar parabieftfdj g'tleibt!

^Ijöp: ©bä, brum gfefjfdj eS, bu Starr, brum djömtb» eben ä ufere para
biefifdje ©egebl

3tribfi: 3a bim ©ib fjäfdjt 3tedjt.

6öttHcbe etnöden.
Stur roer ftar! burdj baS ©inertei beS atttägfidjen SebenS ju

fdjreiten oetmag, füfjft fidj ntdjt bebrüeft uon ber ertjabenen ©infamfett
ber majeftätifetjen gtrnenroett.

Gin Unterfcbied.
©ie SPoltjei=9lffairen im 33rojefj Sternberg ftnb als Seutfdjeâ panama

bejetdjnet roorben.
©er Sîergleidj fjtnft ein roenig. ©ter tjanbett eS fidj um Sitten unb

bort um Slftien.

Hbfcbied von der Jubiläumsbrtefmarke.
Sag' mir, ©eoetia, fag' mir, roie ftetjft bu ba?
gaft roie ein 3ubenftnb, rote fic am Sabrmarft ftnb;
Sticht roie bic ilfpenmaib, roürbeooff, fdjulterbrett,
Stetfjeft bu SBäume aus Sag mirS, tdj fomm' nidjt braus,
Itebft bu jum Singeftang ftettemb ben Sfjatenbrang
Stfie SBeit glaubt im 9tu, ©utlipfen ftampfeft bu;
Sdjroebenbe, ftrebenbe, fjebenbe, ffebenbe,
©aft ©u baS SJtagenroeh, tranfft Su Samittenlfjee?
SBurjetauSjiefjenbe, enbfoS ©tdj müfjenbe,
S3ernharbfaharabünn fdjeinft ©u ein ©rafjfgefptnn.
©errgott, je(3t fättt'S mir ein, fottte eS möglich fein,
S'ift ja ©eluetta nidjt, bte mir ben Sopf jerbridjt,
S'tft ein Snmbolifum ©anbelSjubaicum.

.»ocx.

Erklärung.
SJater, tjat man in atten Reiten audj fdjon gefogen?
3a, ba log man rote ungebrudt.

33rtnj Suan bat oon ber djinefifdjen Stegierung eine neue 9IuSjetd)=
nung erfjaften. ®r barf feinem Stamcn jroei Stfben fjtnjufügen, fo bnfj
fein notier ©itet jetjt lautet: Sßrtnj Su=mtr=ntr=an.

Hufklärung.
SBie ift benn ©uer SJîann ju einer Cuctfdjung gefommen?
©r fjot j'otet Guegfchte g'effe.

SIenn das 6old im Kasten klingt.
(Rum ©cfjtufj beS ©efdjäftSjafjreS".)
©aS Snhetjafjr tft nun ju ©nbc
Unb bte Sartoffelu ftnb fjereiu.
©S gab ju thun coli alle ©ftnbe,
SBte 'S mufj bei grofjen S3aucrn fein.

Seo tft jroar audj ein Siebter,
Slber Sßapft ja nebenbei

©ungern braudjt' bcsfjalb audj nicfjt er
SBet ber Slblafjfrämerei.

©tjat nodj utefc 33cter»pfcnn'ge
Sn ben Saften für bte Stot
Senn fo ftnb bie Sidjter=3Jlöndje :

SBanbetn Steine gern in 23rot.

©inftenS jroar folgt' nidjt ber §etfanb
Sotdjem SeufefStocrf, bodj roenn'S
3efjt gefdjietjt, fo ift baS roetlanb
9tur 'ne poettfdje Siccnj

©ans SadjS, juu.

gtäacf: Sinb 'r jetj ä bt ber Sargs
prob' gft bte SBudje, Gfjueri, 'r fjänb ja
fuft überall b' Stafe berbi?

pueri: 3a bim ©tb, Dfägel, pni
baS SBftärfi aglueget unb e§ ifdj ft ber
SBert gft!

Jlögct: Sä, roie djunb jetj aber baS,
aS uf cimal bie ©tjpSfärg nüb mefj
feigib, roo bodj SlffS fo cS 3füefjmc
gmadjt fjäb?

tSljucrt: ©6ü b^rt IjantS gfefj, aS

b' ©oljfärg b' ©älfti metj trägib unb
fo ctjönb er i ibilbe, roaS ba für cu Unglücf djünnti gfdjefj, roänn cn

©arg bä jömebrudti too brin ttb unb ne töbt'tl
gtäget: © bfjüettS ßfjueri, tue batf nüb bra bänfe!

fi
Hus dem Schreibheft eines deutfeben Schulbuben.
Ser ©auf fdjarrt, ber Cfftjier fdjnarrt, baS ©djaf madjt mäf), ber

Sieutenant madjt Slefj!

M? ch bin der Düfteler Schreier

Und mich hat es sehr gefreut.

Daß uns:r Volk für die Buren

Sich zeigte so hilfsbereit;

Doch vergeht nicht der Arbeitslosen
Im eigenen Vaterland

Und reicht bei der Strenge des Winters

Den Armen die Bruderhand ^

So sammelt in Kirchen am Sonntag

In Basel und Zürich und Bern,

Dann wollen wir freudig bekennen:

Das ist der Tag des Herrn:

Herkules unâ à scnackerncle Kaue?.

Als Herkules einst über das Problem der Augiasstall-Reinigung
sann, machte sich ein kleiner Schacherer, ein listiger Bauer, an ihn und bot

ihm zur Bewältigung seiner Riesenarbeit eine Mistgabel zum Kauf anl
Als Herkules die ganze dummdreiste und gollesfürchtige

Schlauberger-Einfalt des Mistgabel-Besitzers begriffen hatte, brach er in Helles

Lachen aus. Dann aber - vom urkomischen Konlrast des kleinen Mittels
zum gewalligen Zweck angeregt fand er im nächsten Augenblicke auch

das notwendige g rohe Mittel: ein ganzer Strom mußte seine .Mist¬
gabel sein!

Ob nicht auch einer der modernen Herkulesse, das österreichische
Volk, endlich über die Mistgabel des ß l4 dummer Feudal-Bauern lachen

und den Strom des allgemeinen gleichen Wahlrechts durch

seinen Staats-Augiasstall leiten wird?

l^isstrauiscnes.

^ir Haben's freilich wahrgenommen, im Unschuldskleid ist's angekommen
5iÄ Das neue Jahr im ersten Schnee.

Allein Gesicht und trübe Augen, die nicht zur Feierfarbe taugen
Erlauben leider kein Juchhe.

Das Neunzehnhundert ist gegangen, genau so wie es angefangen.
Der Einser macht es wohl auch so.

Denkt! wenn die Obern sich bekehrten und nicht allein sich selbst verehrten,
Der Pöbel wäre viel zu sroh!

k)eîlîgsîe 6üter-8orgen unä kosmopolitische Alane.
ßz.cllcnz Arupp (im Rittersaal in Erwartung der Reichstagscr-

ösfnung auf die mit den meisten Orden besüete Brust des Waffenfabrikanten

Mauser tupfend): Alle Wetter, Herr Mauser 's Kleingewchr-
feuer macht doch immer noch mehr Tresser. ."

Mauser: 's kann sein, Exzellenz. Aber das grobe Geschütz
bringt mehr klingende Erfolge ." (schnapt wie beim Geldzählcn
mit den Fingern).

Hzcell'euj /lrupp: Sie haben gut spotten, Mauserchen I Ihre alten
Mausergewehre haben Sie noch bei den Chinesen untergebracht aber
wie soll ich nun meine neuen Kanonen an den Mann bringen, wenn
man nicht mehr weih, wohin mit den alten??"

Mauser: Ach ja, verstehe Excellenz Schmerz vollkommen die
Erde wird eben schon zu klein wird wirklich Zeit, Geschäftsverbindung

mit 'neni Planeten anzubandeln. ."
Gz.essenz Arupp: Donnerwetter - haißt 'ne Jdeel Ja man

muß dran denken, in astrologische Wallenstein-Fußstapfen zu
treten! I"

Kriott : Du Chüp, wie gfallt der jetz ä 's Panoptikum mit dene Samoa-Wiberä
ßhäp: Schö sind's gwachsä, mein cid schö und wacker tanzid's au, und mir

wäret sroh im Ländli inne, wämmer nu d'Hälfti vu üsere Wibere su

gsund und chäch hettid, wenn schu in Samoa kei Modeschournal ischt!
Jiridli: Ja bim Eid, Chäp, säb dünn schu, aber ebe dunkt es mi nu, sie

seigit su gar paradiesisch g'kleidt!
^t)âp: Ebä, drum gsehsch es, du Narr, drum chömids eben ä usere para¬

diesische Gegedl
Kridli: Ja bim Eid häscht Recht.

Söttiicne Cinöäen.
Nur wer stark durch das Einerlei des alltäglichen Lebens zu

schreiten vermag, fühlt sich nicht bedrückt von der erhabenen Einsamkeit
der majestätischen Firnenwelt.

Ein llnîersckîecl.
Die Polizei-Affairen im Prozeß Sternberg sind als Deutsches Panama

bezeichnet worden.
Der Vergleich hinkt ein wenig. Hier handelt es sich um Akten und

dort um Aktien.

IbfckieÄ von cler Jubiläurnsbriefniarke.
Sag' mir, Hevetia, sag' mir, wie stehst du da?
Fast wie ein Judenkind, wie sie am Jahrmarkt sind;
Nicht wie die Alpenmaid, würdevoll, schulterbreit,
Reißest du Bäume aus Sag mirs, ich komm' nicht draus,
Uebst du zum Tingeltang kletternd den Thatendrang?
Alle Welt glaubt im Nu, Durlipsen stampfest du;
Schwebende, strebende, hebende, klebende.
Hast Du das Magenweh, trankst Du Kamillenthee?
Wurzelausziehende, endlos Dich mühende,
Bernhardsaharadünn scheinst Du ein Drahtgespinn.
Herrgott, jetzt fällt's mir ein, sollte es möglich sein,
S'ist ja Helvetia nicht, die mir den Kopf zerbricht,
S'lst ein Snmbolikum Handelsjudaicum.

Erklärung.
Vater, hat man in alten Zeiten anch schon gelogen?
Ja, da log man wie ungedruckt.

Prinz Tuan hat von der chinesischen Regierung eine neue Auszeichnung

erhalten. Er darf seinem Namen zwei Silben hinzufügen, so daß
sein voller Titel jetzt lautet: Prinz Tu-mir-nix-an.

Uufklarung.
Wie ist denn Euer Mann zu einer Quetschung gekommen?
Er Hot z'viel Quegschte g'esse.

Menn clas 6olâ im tasten klingt.
tZum Schluß des Geschäftsjahres".)
Das Jubeljahr ist nun zu Ende
Und die Kartoffeln sind herein.
Es gab zu thun voll alle Hände,
Wie 's muß bei großen Bauern sein.

Leo ist zwar auch ein Dichter,
Aber Papst ja nebenbei

Hungern braucht' deshalb auch nicht er
Bei der Ablaßkrümerci.

That noch viele Pcterspfenn'ge
In den Kasten für die Not
Denn so sind die Dichter-Mönche:
Wandeln Steine gern in Brot.

Einstens zwar folgt' nicht der Heiland
Solchem Teufelswerk, doch wenn's
Jetzt geschieht, so ist das weiland
Nur 'ne poetische Licenz

Hans Sachs, jun.

Wäjiek: Sind 'r jetz ä bi der Sargprob'

gsi die Wuche, Chueri, 'r händ ja
sust überall d' Nase dcrbi?

L»ueri: Ja bim Eid, Rägel, häni
das Wäärli agluegct und es isch si der
Wert gsi!

Angel: Jü, wie chund jetz aber das,
as uf eimal die Gnpssärg nüd meh
seigid, wo doch Alls so es Rüehmc
giimcht häo?

e^Ijucri: Ebä dert hanis gseh, as
d' Holzsürg d' Hälfti meh trägid nnd

so chönd er i ibilde, was da sur en Unglück chönnti gscheh, wann en

Sarg dä zämedruckti wo drin lid und ne tödt'il
Aìâftes: E bhüetis Chueri, me dars nüd dra dünke!

Aus clem 8cr>reibr»eft eines cìeuîscnen 8cnulbuben.
Der Gaul scharrt, der Ossizier schnarrt, das Schaf macht mäh, der

Lieutenant macht Aeh!
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